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MARABU 


MARAPID 


SIEBDRUCKFARBE 


Sorte A 


Die vielseitig anwendbare MATTFARBE 
für alle Untergründe 
Gute Verdruckbarkeit - Rasche Trocknung 
Keine Siebverlegung 
Lieferbar in 18 Tönen von größter Lichtechtheit 
und Tonreinheit 


Dazu 4 FLUORESCO-TONE 
(Tagesleuchtfarben) 

Von erfahrenen Siebdruckern 
als sehr gut beurteilt 


Außerdem liefern wir: Druckhilfsmittel, 
Druckrahmen mit und ohne Unterlagsplatte, 
Rakeln, sowie Schablonenpapier 


Weitere Farbsorten in Vorbereitung 
Die Titelseite wurde mit MARAPID-Siebdruckfarben 


Sorte A (kombinierte Pigment-Auswasch-Schablone, 
14er-Seide) ausgeführt 


Dem Graphiker und Werbefachmann 
wohlbekannt: 


MAGA Ov 


ORIGINAL 
PLAKATFARBE 


für Entwürfe aller Art 


TAMMA-GROSSREKLAME-FARBEN 
für Innen- und Außenwerbung 


PANTACHROM-SCHILDEROLFARBEN 


Im Fachhandel zu haben 


MARABUWERKE AG 
TAMM (WURTT.) 


GRIMM & BLEICHER 


GROSSBUCHBINDEREI - KUNSTPRÄGEANSTALT 


Großbetrieb für alle Buchbindereierzeugnisse 


SONDERANFERTIGUNG: 


Sammelmappen - Angebotsmappen 
Geprägte Umschläge - Geprägte Plakate 
Plastic-Effekt-Heftung 


(Lizenzträger für Bayern) 


(GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


| 
M HAMBURG BLANKENESE -Mühlenberg 83 


Mensch und Arbeit | 
Zeitschrift für betriebliche 
Sozial- und Wirtschaftspraxis | 


gehört in jeden Betrieb 


Bereits drei Jahrgänge haben die Zeitschrift vielen Betrieben zu ' 
einer bewährten Hilfe für Fragen der sozialen Betriebsgestaltung * 
werden lassen. Sie wird häufig für alle „Schlüsselkräfte” eines © 
Unternehmens gehalten. „Mensch und Arbeit” dient dem Prak- 
tiker mit den Erfahrungen der Praxis und den Ergebnissen der — 
Wissenschaft. 
uMensch und Arbeit” erscheint alle 6 Wochen | 
Bezugspreise: 


Einzelheft 3,50 DM, vierteljährlich 7,- DM, halbjährlih13,-DM | 
zuzüglich Porto. Probeheft kostenlos. 


VERLAG WILHELM STEINEBACH || 
| 
MUNCHEN/DUSSELDORF 


Postanschrift: Miinchen 22, Postfach 25 | 
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Bundesminister Prof. Dr. L. Erhard 


»Werbung ist ein notwendiger Bestandteil, ein unabdingbares Korrelat zu 
einer Marktwirtschaft, zu der Produktion für einen anonymen Abnehmer- 
kreis... Denn was steckt hinter der Werbung schließlich anderes als das 
Bedürfnis, bei dem immer unübersichtlicher werdenden Markt, bei der immer 
breiteren Streuung des Verbrauchs und bei gleichzeitiger Hebung des Lebens- 
standards des ganzen Volkes die Verbindung mit eben dem Volk, mit dem 
Verbraucher nicht zu verlieren. Denn alles wirtschaftliche Tun wird nur dann 
sinnvoll, wenn es zuletzt dem Verbraucher dient. Es gibt für die Wirtschaft 
nur einen Maßstab, das ist der Verbrauch, und es gibt über Gut und Böse in 
der Wirtschaft nur einen Richter, das ist der Verbraucher. Alles, was wir tun, 
und alle unsere Anstrengungen zielen nur auf diesen einen Erfolg hin.“ 


(Aus seiner auf dem Reklame-Kongreß, Hamburg 1951, gehaltenen Ansprache) 


Um den Verbraucher zu erreichen, bedarf es geeigneter Werbeträger. In München und 
Süddeutschland und weit darüber hinaus sind es die Blätter des Süddeutschen Verlages: 


SÜDDEUTSCHE ZEITUNG 
ABENDZEITUNG 
MÜNCHNER ILLUSTRIERTE 
SONNTAGSPOST 


die mit ihren hohen Auflagen und ihrer weiten Verbreitung dem Werbungtreibenden 
ermöglichen, in alle Bevölkerungsschichten zu dringen und so die letzten Verbraucher 


zu erreichen. 
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Figurinen für die Ballette « Ballabile», « La Revanche» und « Carmen» \ 


Figurines for the ballets « Ballabile» «La Revanche» and « Carmen» \ 


ANTONI CLAVE 


ex geschah 1934 in Barcelona. Ein Herr, der sichtlich kein 
Einheimischer war, spazierte durch die Straßen der kata- 
lonischen Hauptstadt. Plötzlich fesselte ein Filmplakat seine 
Aufmerksamkeit. Er betrachtete es eine Weile. Das Plakat 
unterschied sich nicht nur durch seine künstlerische Ge- 
staltung und seine Originalität von dem üblichen Kitsch 
der Filmwerbung, sondern zeugte auch von einer seltenen 
Begabung des Autors. Dieser war ein wenig erstaunt, als 
er den Besuch eines Ausländers erhielt, der ihn bat, seine 
Filmplakate in einer deutschen Zeitschrift reproduzieren 
zu dürfen. So veröffentlichte im April 1935 die « Ge- 
brauchsgraphik» die Filmplakate des unbekannten An- 
tonı Clave. 

Noch ein Kind, vierzehn Jahre alt, begann Antoni Clave 
seine brillante Laufbahn als Anstreicher. Abends besuchte 
er die Zeichenkurse der Kunstakademie von Barcelona. 
Das Jahr 1932 brachte ihm einen ersten künstlerischen Er- 
folg: den zweiten Preis eines Plakatwettbewerbes der 
Sparkasse. Er gab die Anstreicherei auf und verdiente 
sein Geld mit Illustrationen für Kinderzeitschriften und 
Kriminalromane, mit dem Malen von Schriftschildern und 
Wanddekorationen. Seine Filmplakate waren gleichzeitig 
so künstlerisch und publikumswirksam, daß die Metro- 
Goldwyn-Meyer ihn ständig beschäftigte. Durch den spa- 
nischen Bürgerkrieg kam Clave 1939 nach Frankreich. Die 
Atmosphäre von Paris bereicherte und förderte ihn. Er 
wandte sich der Malerei zu und illustrierte Luxusdrucke, 
zunächst eine Ausgabe der «Lettres d’Espagne » von Pros- 
per Mérimée. 1946 bat Boris Kochno den gefeierten Bérard, 
ihm die Kostüme und -Bühnenbilder für das Ballett «Los 
Caprichos» zu entwerfen. Berard empfahl den Spanier 
Clave. Er löste diese Aufgabe mit solcher Virtuosität, daß 
eine neue Konzeption des Bühnenbildes entstand. Kürz- 
lich holte ihn Hollywood als künstlerischen Beirat für einen 
Farbfilm. Kurzum, der Name Antoni Clave ziert heute die 
Plakate der berühmtesten Ballett-Truppen und die Pro- 
gramme vieler großer Bühnen in den kulturellen Metro- 
polen der Welt. ALEXANDRE ALEXANDRE 


Il: all happened in Barcelona, 1934. A gentleman, obvious- 
ly no native, was loitering along the streets of the Catal- 


Linke Seite, oben: Programmbes 


Mitte: Zeitschriftenumschlag 
Unten: Plakat 

Rechte Seite: Buchillustration 
Left page, above: Programme 
Middle: Magazine cover 
Below: Poster 


Right page: Book illustration 


an capital, when suddenly his eye was caught by a film poster at which 
y differ from the usual trash in film publicity by its artistic configuration an 
rare talent of its author. This author was somewhat astonished when a fo 
duce his film posters in a German magazine, Thus it came about that the « 
film posters made by Antoni Clavé. 

oni Clavé was no older than fourteen, when he started his 
drawing courses at the academy of arts in Barcelona. 19 
a poster for a savings-bank. He gave up housepainting 
active novels and painting signboards as well as wall dec 
ir publicity effect so efficient that he got a permanent em 
sed Clavé to go to France in 1939. The Parisian atmos 


he looked for some time. The poster did not 
d originality, for apart from these, it showed 
reigner called on him asking permission to 
Gebrauchsgraphik », in April 1935, published 


glorious career as a house-painter. In the evening he attended 
32 brought him his first success: he gained the second prize 
and earned his livelihood by illustrating children’s periodicals, 
orations. At the same time his film posters were so artistic and 
ployment with the Metro-Goldwyn-Meyer. The Spanish civil war 
phere proved propitious and beneficial, He turned to painting 


reiche Erfahrungen 
modernste Einrichtungen 


geschulte Fachkräfte 


entwickelten im Laufe von Jahrzehnten in drucktechnisch vollendeter Qualitätsarbeit 
DAS GEDIEGENE GLASPLAKAT 
FUR INNEN- UND AUSSENWERBUNG 
Das G (©) - MARKENZEICHEN 


wurde zum Begriff für diese beste auf dem Gebiet der Glasveredelung über- 


haupt erreichbare Werbung. Farbig von größtem Nuancenreichtum und höchster 
Leuchtkraft wird sie vom einfachen ornamentalen Entwurf bis zur stärksten photo- 
graphischen Realistik jeder Darstellungsart gerecht. Möglichkeiten für weitere 


steigernde Wirkungen liegen in zusätzlicher Ätzung, Verspiegelung, Vergoldung. 


So entstehen dezent-elegante, geschmackvolle 
Werbegeschenkartikel von bleibendem Wert durch die Kombination bedruckter, facettierter und ge- 


schliffener Glasplatten mit 


Dauerkalendern Brieföffnern 
Thermometern Briefbeschwerern 
Barometern Linealen 


Unser Arbeitsprogramm umfaßt weiter Flutlichtplakate, Schauständer, Leuchttransparente und technische Skalen 


größter Präzision in Glas, Plexiglas und anderen Kunststoffen für die Rundfunk-, Maschinen- und optische Industrie 


Mit fachmännischem Rat und Vorschlägen stehen wir zu Ihrer Verfügung. Unsere Be- 
schäftigtenzahl von ca.500 Mitarbeitern beweist, daß maßgebliche Industriekreise 


des In- und Auslandes unsere Arbeit anerkennen und uns ihr Vertrauen schenken. 


GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG 


FRITZBORSIKG 


& © OFFENBURG/BADEN - POSTFACH 133 


Linke Seite: Figurinen für « Ballabile» (Sadler Wells Ballet, Covent 
Garden, London) und fiir « Carmen (Ballets de Paris de Roland Petit) 


Rechte Seite: Figurine für «La Revanche» (Ballets des Champs Elysées ) 
Left page: Figurines for « Ballabile» and for « Carmen» 
Right page: Figurine for « La Revanche» 


Buchillustrationen zu « Candide» von | "oltaire 


Book illustrations for « Candide» by Voltaire 
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Linke Seite, oben: Bühnenbild für das Ballett « Cari 
Unten: Programmheft 

Rechte Seite: Bühnenbild für das Ballett «La Reva 
Left page, above: Scenic design for the ballet « Carn 
Below: Programme 


Right page: Scenic design for the ballet «La Revan 
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Linke Seite: Bühnenbilder für die Ballette « Carmen» und « La Revanche » 
Rechte Seite: Bühnenbilder für die Ballette « Ballabile» und « Los Caprichos» 
(Ballets des Champs Elysées ) 


Left page: Scenic designs for the ballets «Carmen» and «La Revanche» 


Right page: Scenic designs for the ballets « Ballabile» and « Los Caprichos» 
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lustrating éditions-de-luxe, the first of which was an 
1 of the «Lettres d’Espagne» by Prosper Mérimée. 1946 
Kochno asked famous Bérard to design the costumes 
age settings for the ballet «Los Caprichos». Bérard 
mended the Spaniard Clavé who solved his task with 
onsummate skill as to activate new ideas for stage 
. Recently Hollywood called him as artistic advisor 
echnicolor film. To make a long story short, today the 
; of the most famous ballet ensembles and the pro- 


es of many an important theatre in the cultural cen- 
the world are signed by Antoni Clavé. 
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Die aktuelle Seite 


Bereiis im vorigen Hefte brachten wir eine kurze Notiz darüber, daß sich München als erste Stadt der deutschen Bu 
republik für eine stärkere Förderung der Plakatkunst eingesetzt habe, indem hier durch ein sachverständiges Gremiun 
besten Plakate, die allmonatlich zum Anschlag gelangen, ausgewählt und durch die Presse bekanntgegeben werden. 

chen folgt hier dem Beispiel von Wien, wo eine ähnliche Maßnahme schon seit einiger Zeit mit gutem Erfolg durchge 
wird. Heute zeigen wir die nach Ansicht der Jury besten vier Plakate, die im Monat Februar in München angeschl 
waren. In diesem Monat dominierten begreiflicherweise die Faschingsplakate, hinter deren Überzahl die reinen Wirtsct 
plakate stark zurücktraten. So wählte denn auch die Jury einmütig als das beste Plakat des Monats das «Schwabylor 
kat» von Karlheinz Gottstein, ein Studierender der Hochschule der Bildenden Künste in München. Der junge Künstler 
kurz vor dem Abschluß seiner Studien steht, hat hier ein ausgezeichnetes Plakat geschaffen, das alle Forderungen ı 
hochwertigen Faschingsplakates erfüllt. Es hat auch beim Publikum ungeteilten Beifall gefunden, so daß sich also im 
liegenden Falle Publikumsmeinung und Juryurteil völlig decken. 


re last copy already contained a short notice about Munich being the first town in the German Federal Republic w 
in order to serve advertising art better, has instituted a body of experts who choose the best posters placarded every m 
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Max Hari! 
Klinger 
Dumler 
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inz Gottstein 


and publish them in the newspapers. Munich follows the 
example of Vienna, where a similar measure has been 
carried through successfully already for some time. Today 
we show fourteen posters placarded in Munich in February, 
which the jury has considered best. In that month, of 
course, carnival posters dominated by far and purely 
economic posters had to stand back. Therefore the jury 
unanimously designated the «Schwabylon poster», by 
Karlheinz Gottstein, as best poster of the month. The 
young artist, a student of the Academy of plastic arts in 
Munich, who will soon have finished his studies, has done 
an excellent work, which fulfills all requirements of a car- 
nevalistic poster of high standard. Also the public acclaim- 
ed it unanimously, so in this case the public's opinion and 
the jury's judgment agree completely. 


FEST DER HOCHSCHULE DER BILDENDEN KUNSTE 
MUNCHEN 


Beginn 20 Uhr 
Saalkarten-7.- DM Logenplätze 12.- DM 


Kartenvorverkauf an allen Vorverkaufsstellen und 


im Regina-Palast-Motel Tel, 558551 
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Städtebau und Ortsgestaltung 


Aut der nun schon länger hinter uns liegenden Constructa- 
Bavausstellung in Hannover wurde in der Abteilung« Städte- 
bau und Ortsgestaltung» erstmalig in Deutschland der 
Versuch unternommen, nicht etwa nur die interessierte 
Fachwelt zu unterrichten, sondern vor allem beim Laien- 
publikum Verständnis und Interesse für die heute in Deutsch- 
land vorliegenden Probleme und Aufgaben im Städtebau 
zu wecken. Nun ist es bekanntlich eine überaus schwierige 
Aufgabe, theoretische Gedankengänge und Forderungen 
einem breiten Publikum in einer leicht faBlichen Form 
bildhaft zu veranschaulichen. Der Architekt Karl Otto, der 
Leiter der Werkkunstschule in Hannover, dem die Durch- 
führung dieser Fachabteilung anvertraut war, hat es ver- 
standen, diese Aufgabe in sehr glücklicher Form zu lösen. 
In Zusammenarbeit mit tüchtigen Graphikern wurden nach 
seinen Angaben sechs große Haupttafeln geschaffen, mit 
denen jeweils ein spezielles Fachthema eröffnet wurde. 
Diese Tafeln waren als ausgesprochene Laientafeln ge- 
dacht und dementsprechend gestaltet, um dem Publikum 
mit stark in das Plakathafte gehenden Darstellungen den 
wichtigsten Gedanken des jeweiligen Fachthemas zu über- 
mitteln. Die Aufstellung dieser Tafeln erfolgte beiderseits 
eines Hauptweges, der sich mitten durch die Ausstellungs- 
halle schlängelte, so daß die Augen der Besucher zwangs- 
läufig auf sie hingelenkt wurden. Hier hat also die har- 
monische Zusammenarbeit des Architekten und Graphikers 
zu einem überaus glücklichen Ergebnis geführt, wie denn 
überhaupt das Ausstellungs- und Messewesen eines jener 
Betätigungsgebiete ist, auf das der Gebrauchsgraphiker 
künftighin noch viel stärker seine Aufmerksamkeit rich- 
ten sollte. EBERHARD HOLSCHER 


Ole a time ago, at the «Constructa» exhibition for 
building in Hanover, the section for «planning towns and 
villages» did not intend to instruct only the professionals 
interested, but, for the first time, to awaken in laity under- 
standing for and interest in these problems and tasks of 
present Germany, It is known to be exceedingly difficult 
to demonstrate theoretically to the public at large, in a 
manner easy to grasp, ideas as well as necessaries. Ar- 
chitect Karl Otto, head of the school for arts and crafts in 
Hanover, who was entrusted with arranging this tech- 
nical section, knew how to solve his task to great ad- 
vantage. In collaboration with good graphic artists, six 
large wall maps were created, each of which treated a 
special technical problem. These wall maps, before all, 
were made for laity and accordingly designed to transmit 
to the public, by the help of representations which have 
much in common with posters, the chief idea of the re- 
spective specialized theme. These wall maps were plac- 
ed on either side of the main way, winding through the 
centre of the exhibition hall, so as to constrain the visitor's 
attention. Here harmonic collaboration between architect 
and graphic artist brought about a highly fortunate result; 
and altogether exhibitions and fairs are one of those 
practical lines of activity to which, in future, the commercial 
artist should pay even more attention. 
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“Trichtung von Dewerbehoten. Wohngebiete sollen fei von storendem Bewerhe : 


GEWER| 


eure Wohnungen liegen oft mit störenden Gewerbebetriaben gemischt. Wir fordern‘ 


Entwürfe Müller-Blase Designs 


sind die Lungen 


der Stadt.Wir fordern mehr 
Grünflächen für die Wohnungen, 


Kinder. Schul-und Arbeitswege. 
für. Erholung in der Arbeitspause, 
für Spiel und Sport und 
alte Leute. 
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Entwürfe Müller-Blase Designs 


Verwaltung‘ 


DER STADTKERN 


st das Herz der Stadt und ihrer weiteren Umgebung. 


r soll nur enthalten © 


ebrauchsgraphik 4, 1952 


EIN VOLK AUI 
WANDERSCHÄFT 


er 


Hucht aus bedrohten Städten A 
auf das Land und in die eae ; , 
kleineren Städte I Zuwanderung durch Rüchtlin 


Ab1945 


Rückwanderung in die Grosstädte 
und in die unzerstörten Kleinstädte 


Entwürfe Günther Kranse Designs 


| 
STADT 

UND 
LANDSCHAFT 
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| 
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im Mittelalter 
Natürliche Beziehungen 
zwischen Stadt und 
Landschaft 


1850 Zerstörung der Ordnung durch 
planlose Ausdehnung der Städte 


1951 fordern wir 
> planvolle Gliederung 
wad Verschmelzung 
von Stadt und 
Landschaft 
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Eine ungewohnliche Plakataktion 


 Erhaltet Zürich eine Kulturstatte 


as Schauspielhaus 


Entwurf Eugen Häfelfinger Design 
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Erhaltet Ziirich eine Kulturstatte 
von europäischem Ruf 


Stimmt JA für das Schauspielhaus BE 
imPfauen 


Entwurf Freddy Bodmer Design 


Entwurf Teo Otto Design 


Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
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Entwurf Josef Miiller-Brockmann De. 


Entwurf Henri Ott Des 


Erhaltet Ziirich eine Kulturstatte 
von europaischem Ru 
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Stimmt JÄ für das Schauspielhaus : 
im Pfauen 


Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
von europäischem Ruf 
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Stimmt JA für das Schauspielhaus BE 
... im Pfauen 


Entwurf Kathrin Sallenbach Design 


Entwurf Isa Hesse Design 


Siap- 
Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 


von europäischem Ruf 
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Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 


\ 


Stim 


Entwurf Josef Miiller-Brockmann 


= 
AUSBHIGHIAUS 
u - > 
—im Pfauen 
= 


Design 


Entwurf Leo Lenppi Design 


von europaischem Ruf 
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Entwurf Edwin Großbardt Design 


Erhaltet Zürich eine Kulturstatte 
von europäischem Ruf 
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Stimmt JA für das Schauspielhaus T 
im Pfauen 


Als im letzten September das Publikum über den Kauf der 
Liegenschaften des Zürcher Schauspielhauses durch die Stadt 
abstimmen sollte, mußte natürlich für den Kauf eine Propa- 
ganda gemacht werden. Es wurden viele Wege und viele 
Möglichkeiten überlegt, und einer der dem Schauspielhaus 
nahestehenden Graphiker machte den Vorschlag, die Zürcher 
Künstler aufzufordern, ein Plakat für die Abstimmung zu ma- 
chen und die Originale in den Schaufenstern der Stadt aus- 
zustellen. Ein großer Kreis Zürcher Graphiker und Maler 
nahm den Vorschlag begeistert auf, und so schmückten die 
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Entwurf Honnegger-Lavater ® 


Era TV: eine Kulturstätte 
voy Aeuropäischem Ruf 


we hun 2 


im Pfauen 


Schaufenster der Bahnhofstraße und auch anderer Stra: 
Originalplakate Zürcher Künstler für den Kauf des ScH 
spielhauses. Der Erfolg dieser Plakat-Aktion war ungewöä 
lich, und es gab nicht wenig Leute, die in die Stadt ging 
um sich die Plakate anzuschauen. Die Auswahl, die wir | 
bieten, kann nur klein sein, und sie zeigt nicht alle gu 
Plakate. Was sie aber zeigen kann, ist die hohe Qualität, | 
die schweizerische Graphik hat und die sich in den Plaka 
ausdrückt. Zugleich aber manifestiert sich hier in einer so 
nen Weise eine Zusammenarbeit der Künste. 


Entwurf Lilly Boesiger Desien 
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last September the people were put to the vote about 
chase of the Zurich theatre by the town of course this 
d to be propagated. Many possibilities and ways were 
red when a graphic artist, connected with the theatre, 
ed asking the Zurich artists to design posters for the 
d to display the originals in the show windows of the 
\ large circle of the Zurich artists and painters accept- 


proposition enthusiastically, and so the shop windows 


Entwurf Oskar Dalvit Design 


Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
von europäischem Ruf 


und anarıner 


Stimmt JA für das Schauspielhaus sie 
28 im Pfauen : 


in Bahnhof street and others displayed the Zurich artists ori- 
ginal posters concerning that purchase. This enterprise was 
exceptionally successful and not a few people went to town 
to have a look at the posters. The selection reproduced here 
can only be a restricted one and does not show all the good 
work; however it demonstrates the high standard of Swiss 
graphic art expressed in these posters. At the same time the 


co-operation among the arts is manifested. 
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Erhaltet Zürich eine Kulturstatte Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
von europäischem Ruf 


paischem Ru 


>> 


| C aks “i 

Stimmt JA für das Schauspielhaus <i: Stimmt JIA für das Schauspielhaus 

a im Pfauen | FR im Pfauen 
Entwurf, Hannes Mayer, Dessen Entwurf Haas Dee 1 


Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
von europäischem Ruf 


Stimmt JA für das Schauspielhaus 
im Pfauen 


im Pfauen 
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Erhaltet Zürich eine Kulturstätte 
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Entwurf Honnegger-Lavater Design 
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Haus der S Stoffe 


Die berühmte Kurfürstendamm im Berliner Westen zeigt längst wieder ein faszinierendes Gesich 
In dem Wetteifer, den alle beteiligten Firmen mit ihrer Repräsentation entfalten, sticht das «Hai 
der Stoffe» besonders hervor. Die großzügige Einstellung der Inhaber bietet dem Chefdekorate: 
Bernhard Goerigk ein Betätigungsfeld, das seinen Erfahrungen und seinem Können entspricht. Ben 
hard Goerigk, firm in Ausstellungsarbeiten, Filmdekorationen und allen Zweigen der Gebrauch 
graphik, hat hier einen Stil geschaffen, den man als «berlinisch» ansprechen darf. Gewiß liegt ih 
viel am sogenannten «Blickfang», wie seine Papierplastiken «Engel mit Schwert», «Faun» us! 
zeigen. Aber er findet auch Lösungen, die linear sind. Das Schaufenster, an sich Vitrine, wande 
sich dadurch zur reinen Fläche. Flächig wirkt sogar noch das Fenster mit dem Ausblick auf die ndct 
liche Stadt, und so kann er auch die Stoffe in breite, flächige Bahnen legen, wodurch die Gro’ 
zügigkeit dieser «Fensterbilder» bestimmt wird. Sehr eindrucksvoll sind die drei Regenmäntelfig 
ren, die, obwohl ohne Kopf, die Studie eines modernen Landschaftsmalers betrachten. Der Mal 
selbst ist gar nicht da, aber sein Malkasten liegt am Boden, sein Stühlchen wartet dünn und mela 
cholisch. Mit drei Stämmen ist ein «Wald» angedeutet, und dieser Wald kann nur der Grunewa 
sein, der hier zum «Tatort» wird. Die «Tat»: ein soeben gemaltes Bild wird von «Zeugen» beso 
derer Art, drei Regenmänteln, entdeckt. Bernhard Goerigk hat besonders mit dieser Herbstszeı 
eine Atmosphäre gezaubert, die aus nur örtlichen Kräften gespeist wird. Es läge nahe, bei Stoffe 


Entwürfe Bernhard Goerigk De 


SAT NETANE 


N 


LON. 


igk Desi 


Bernhard Goeri 
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Dy, 


Entwürfe 


Bernhard Goerigk 


Desiens 


einen Pariser Hauch herbeizutandeln — aber waru! 
lin hat seine eigene Linie, seine eigene Vitalität! Sie 
sich in den vorliegenden Lösungen aus, und desha 
sie so erfreulich. ANTON 


Se some time famous Kurfuerstendamm in \ 
Berlin has regained its fascinating aspect. Among a 
emulating in lay-out, the « House for Fabrics» is sp 
conspicuous. The proprietors’ broad-mindedness | 
chief decorator Bernhard Goerigk a field of activi 
quate to his experience and skill. Bernhard Goeri 
pert in display work, film decorations and all bn 


of commercial graphic art, has here created a style which we may call a typically Berlin one. Bernhard Goerigk is certainly 
concerned about «catching the eye» as is proved by his paper plastics « Angel with sword», « Fawn», and so on; however, 
he finds linear solutions, too. The show-window, which in fact is a vitrine, is changed into a plane, and it preserves this 
effect even when looking toward the town at night, and so the broad-spread fabrics determine the bold outline of these 
«show-window pictures». Highly comprehensive are the three figures in rain coats which, although they have no heads, 
regard the sketch of some modern landscape painter. The painter himself is not present, but his paint-box is lying on the 
floor and his little camp stool, thin and melancholy, stands waiting. Three tree-trunks indicate a « wood», and the wood 
can only be the Grunewald which here is turned into the « scene of the deed». The «deed» is a picture just painted, dis- 
covered by «witnesses» of a special kind, clothed in rain coats. Bernhard Goerigk conjured up, especially by the autum- 
nal scene, an atmosphere absolutely local. It is easy to think of a Parisian atmosphere when playfully handling fabrics — 


but why? Berlin has a line of her own, a vitality of her own, expressed in these solutions — and this is why they are so 
pleasant. 


Plakate für einen Zeitungsroman 


Es ist eine erfreuliche Tatsache und verdient ungeteilte Anerkennung, 
daß sich die deutsche Tagespresse in letzter Zeit in immer zunehmen- 
dem Maße sowohl theoretisch wie praktisch für eine qualifizierte Ge- 
brauchsgraphik einzusetzen beginnt. Niemals zuvor konnte man bei- 
spielsweise so häufig Berichte und Hinweise auf das plakative Schaffen 
der Gegenwari in den Tageszeitungen finden, und daß es die Presse 
wirklich ernst meint, beweisen die wenn auch noch mehr vereinzelten, 
aber sich doch ständig mehrenden Versuche, ihre eigenen Werbemittel, 
wie speziell ihre Plakate, auf ein höheres Niveau zu heben. Einen auf- 


schlußreichen Beitrag zu diesem aktuellen Thema liefert auch eine Pla- 
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kataktion, die vor kurzem von der « Neuen Zeitung » durchgeführt w 
Hier handelte es sich darum, innerhalb von nur acht Tagen ein fi} 


im Dreifarbendruck zu beschaffen, das der Atmosphäre eines Zei: 
romanes entsprechen sollte. Auch mußte sich ein solches Plakat in 
ganzen Haltung von den vielen Faschingsplakaten abheben, | 
deren Fülle bereits eine gewisse Übermüdung an originellen Lösw 
eingetreten war. Die vier Graphiker, die man zur Mitarbeit auf 
deri hatte, standen daher vor einer sehr schwierigen Aufgabeli 
hatten für ihre Arbeit nur wenige Tage zur Verfügung und waren: 


den Inhali des um die Jahrhundertwende spielenden Romans von» 


Helena Recker 
2 Jo von Kalckrenth 

3 Richard Roth 

4 Josef Miiller-Brockmann 


m nur durch kurze stichwortartige Hinweise unter- 
ei. Angesichts dieser Schwierigkeiten durfte man 
keine Ubertriebenen Erwartungen hegen. Nimmt 
nun die Ergebnisse unter die kritische Lupe, so er- 
sich ungefähr folgendes: die an sich reifste Lösung 
Müller-Brockmann scheiterte an der werbetechnisch 
irksamen Beschriftung; die reizvolle Arbeit von Roth 
mehr den Charakter eines Zeitschriftenumschlages, 
die amüsante Montage von Kalckreuth wirkte rein 
ativ nichi ganz überzeugend. So fiel denn, da Ände- 
jen aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich wa- 
die Wahl auf das Plakat von Helena Recker, das 
ı zur Ausführung gelangte. Eberhard Hölscher 


a pleasani fact deserving unreserved acknowledge- 
i that of late the German press has more and more 
ı advocating, theoretically as well as actually, qua- 
Jd commercial graphic art. Never before, for instance 
3 there so frequent references to and reports on the 
srtising art of the present in the daily papers, and 
the press does take it seriously is proved by the as 
sporadic, nevertheless more and more frequent, at- 
ts to raise its own posters to a higher standard. An 
uctive contribution to this theme is furnished by the 
er enterprise recently carried out by the « Neue Zei- 
|». The problem was to create withina week a poster 
hree-coloured prints corresponding with the atmo- 
sre of the newspaper serial. Such a poster, moreover, 
to contrast in its whole attitude with the many car- 


nevalistic placards which by their abundance in originality had already provoked a 


certain satiety. The four graphic artists who had been asked to partake had therefore 
a very difficult task. They had but a few days at their disposal for the work. Only a few 
keywords informed them about the contents of Vicki Baum's novel, the scene of which 
is laid at the turn of the century. In the face of these difficulties no exaggerated expeci- 
ations were possible. When scrutinizing critically this is the result: the most mature 
solution as such is Mueller-Brockmann's, the publicity of which was inefficient on account 
of its lettering, the attractive work of Roth was more like a cover for a periodical and 
the amusing montage by Kalckreuth was not convincing as a poster. Thus, as there 


was no time for any change, Helena Recker's poster was chosen and accepted for 
reproduction. 
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Unser neues rachtoruchse warz 42816 


wurde in seiner Druckeignung der Beschaffenheit und Empfindlichkeit der 
heutigen Kunstdruckpapiere weitgehend angepalst. 

Die weiche Konsistenz des Prachtdruckschwarz 42816 läßst besonders zum 
Rupfen neigende Kunstdruckpapiere anstandslos bedrucken, ohne die 
Tiefendeckung dadurch zu mindern. 

ömpfindliche Rasterpartien bleiben selbst bei reichlicher Farbführung 
offen, erhalten der Autotypie die volle Tonwertskala ohne unnützes Form- 
und Walzenwaschen. 

Großsflächigen Bildern mit ausgedehnten Tiefenpartien gibt unser neues 
Prachtdruckschwarz 42816 eine schöne Modulation und läßt sie dadurch 
besonders plastisch erscheinen. 

Prachtdruckschwarz 42816 ist die gegebene Farbe zur Erfüllung gesteigerter 


Qualitätsansprüche beim Druck hoher Auflagen. 


CHR. HOSTMANN-STEINBERG’SCHE 
FARBENFABRIKEN. CELLE 


tiefen Schwärzen der aktuellen Zeichnungen Gerda von Stengels tre- 
um Grau der Zeitung, auf dem sie erscheinen, in lebhaften Kontrast 
eilen ihre handschriftliche Freiheit als Spannung der strengen, typo- 
iischen Gliederung der gesetzten Seite mit. Nur muß genügend Pa- 
eiß als Helle die aus dem Schwarz der chinesischen Tusche entwickel- 
ederlinien und Pinselschwünge umfließen. Beginnt das Auge die zu- 
igen Texte zu lesen, so läßt die Linie trotzdem nicht los, denn ihre 
uckskraft resultiert nicht aus einer Formel — dem bequemen Vehikel 
sschäftigter Zeichner —, sondern aus innerer Bewegung, die in direk- 
sziehung zu ihrem Gegenstand steht, einer Theaterszene, einer Per- 
hkeit. Das sichtbar werdende Lineament — kurze, energiegeladene 
n, Rundungen, Haken, Dunkelheiten, nie Kalligraphie — folgt dem 
rrhythmus der Zeichnerin, deren Bewegungen knapp, gedrungen, 
lös sind. Daher der optische Eindruck der Echtheit. Dem entspricht 
ınere Spannung, die im Gespräch sofort sichtbar wird. Gerda von 
el ist jeweils von ihrem Thema nicht nur vom Auge, sondern auch 
Geiste her besessen, sei es von einer Inszenierung, sei es von einer 
1. So männlich ihre Kunst wirkt, weiblich ist die außerordentliche 
silität für ein in der Luft liegendes Fluidum, für Atmosphäre. Die 
tät ihres Wesens spricht sich in der Thematik ihrer gezeichneten Welt 
ch aus, sie sucht das Gegenüber zu ihrer eigenen vielfältigen Person 
r dramatisch zugespitzten Szene. Sie sucht sich selbst in der starken 
alichkeit, der sie sich beim Porträtzeichnen stellt. Die Gegensätzlich- 
aires Wesens setzt sich unmittelbar in die Kontraste des Schwarz-Weiß 
Die tief empfundene Spannung zwischen der sichtbaren Welt und 
geistigem Gehalt teilt sich als Vibration dem Strich mit, geht als 


rament in ihre Linie ein. Erhard Göpel 


deep black in Gerda von Stengel’s topical drawings strongly con- 
with the grey of the newspapers wherein they are published; their 
ind easy character thrills the stern typographical structure of the 
d page. However, sufficient white-coloured paper must encompass 
2n-lines and the brush-curves which develop out of black China ink. 
the eye begins gliding over the appertaining texts these lines keep 
| on one, for their expressive strength does not result from some 
la, that convenient medium of much occupied draughtsmen, but from 
ner impetus directly contrasting with its object, be this either a 
or some personality. The visible lineament, those short, vigorous 
, roundings, hooks and the darkness, is never there for the sake of 
graphic impression, it follows the physical rhythm of the designer, 


'auchsgraphik 4, 1952 
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1 Adolf Gondrell 
2 Carl Orff 


3 Bert Brecht 

4 Jean Cocteau 

5 Maria Wimmer u. Horst Caspar 

6 Otto Wernicke 

7 Maria Koppenhöfer u. Adolf Gondrell 


& Peter Lühr 
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7 Agnes Fink u. Eva Vaitl 2 Ursula Herking 3 Josefine Baker 


4 Ursula Herking 5 Pierre Brasseur 
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| 
ser concise, terse muscular motions. From them issues the optical impres- 
ion of genuineness which corresponds to the inner tension. This becomes 
Immediately evident in conversation. Gerda von Stengel is always possess 
bd by her theme, not only by its aspect but by its spirit as well, may this 
be a setting or a person. The effect of her art is masculine, feminine how- 
ver her extreme sensibility to the imponderable, to atmosphere. The 
bolarity of her nature expresses itself plainly in the thematic world she 


Hraws. She is in quest of the complement of her own versatile perso- 


| ality in the dramatic climax of the scene. She seeks her own self in the 


trong personality she encounters when drawing a portrait. Her contrasi- 


ng intrinsic virtues are directly transposed into the contrasting black and 

hite. The deeply felt tension between the visible world and its spiritual 
Ee ing imparts itself to the vibrating line, that line produced by tem- 
beramental disposition. 


6 Elisabeth Goebel 7 Werner Kraus 8 Johanna Gorvin 
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FRIEDEMANN LICHTWIT 


vr) 


Ee ist eine der vornehmsten Aufgaben dieser Zeitschrift, ihre Le: 
und besonders die Kreise des Handels und der Industrie imn 
wieder mit jüngeren und aufstrebenden Graphikern bekannt 

machen, denn der Bedarf an künstlerischen Mitarbeitern und Na 
wuchskräften ist groß, und der kriegsbedingte Ausfall an erpr 
ten Fachspezialisten ist noch keineswegs wieder ausgeglichen. Het 
stellen wir nun unseren Lesern den Graphiker Friedemann Lic 


witz vor, einen geborenen Münchner, der als Reproduktionspho 


I, 2, 3, 4 7, 9, 10 Weihnachts- und Nenjahrskarten 
Christmascards and season’s greetings 


5, 8, ız Exlibris 
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Dr.Thilo Krieger WERBEBERATUNG >, 
Ab | Januar 1952 neve Anschrift: . 
München 27, Rouchstraße 2, Telefon 480779 
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Hie Menschen mit Sinn für Schön- 


heit und Qualität 


Se» 


ANKER -TEPPICHI 


»ın Qualität verankert« ) 


ANKER-TEPPICH-FABRIK : GEBRUDER SCHOELLER 
DURENIRL. 


graph begann und also eine gründliche technische Vorbildung 
fahren hat. Seine künstlerische Ausbildung erhielt er dann an c 


staatlichen Akademie in München, wo so tüchtige Künstler wie Ehmc 
Preetorius und Oberberger seine Lehrer waren. Sein malerisc 
Können, das er im wesentlichen seinem Umgang mit dem bekann 
Maler Carlos Glette verdankt, ist allerdings mehr das Ergebnis au 
didaktischer Studien. Friedemann Lichtwitz hat sich auch in der W 
umgeschaut und hat beispielsweise längere Zeit in Genf gearbei 
Er wirkt nun heute in München und hat sich schon einen festen A 
traggeberkreis geschaffen, der ihn wegen seiner Arbeiten schäi 
die von Können, Überlegung und Intelligenz zeugen und immer 

ganz bestimmtes künstlerisches Profil haben. Denn Lichtwitz geh 


eg) nicht zu jenen Graphikern, die gewillt sind, bequeme und ausgeli 
| tene Pfade zu wandeln, um zu billigen Erfolgen zu kommen. Ni 
| etwa, weil er eigenwillig die Aufgaben einer zweckbestimmten G 
| phik verkennen würde, sondern aus dem Willen und der besse 
Einsicht heraus, daß gerade in der angewandten Graphik das A 
weichen von den üblichen Normen und die persönliche Haltung 

eigentlichen Voraussetzungen für den angestrebten werblichen 

folg bilden. Friedemann Lichtwitz ist ein einfallsreicher Graphik! 
dessen Mitarbeit überall dort Erfolg verspricht, wo man Wert « 
eine kultivierte und individuell gefärbte Note in der Werbu 
legt. LUDWIG EBENH! 


This magazine considers it important to make its readers, bef« 
all the circles of trade and industry, acquainted with the young 
and less known graphic artists, for there is a great demand 

artistic collaborators and rising talents, but the lack of approw 
specialists, caused by the war, is by no means compensated. Toc 
we introduce to our readers the graphic artist Friedemann Lichtwi 


born in Munich, who began as a reproducing photographer, cı 
this work trained him technically thoroughly. He received his cı 


AGFA-CAMERA-WERK-MÜNCHE! 
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AUGSBURG 


DRUCKKOLLEKTION 
FÜR 
SOMMER 1952 


Zeillwoll-Musselin, Kretonne, 
Kräuselkrepp und Pique 


die beliebten Kleiderstojfe 
für die Strasse und den Garten 
für die Berge und den Strand! 
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istic education at the Stale Academy in Munich, where such good artists as Ehmcke,’ 
Preetorius and Oberberger were his teachers. His pictorial development, however, 
is mostly due to his intercourse with Carlos Glette, the known painter, and to a 
great degree it is the result of selfinstruction. Friedemann Lichtwitz has had a look 
around, so for instance he worked at Geneva for some time. Now he is in Munich 
and has already acquired a number of regular patrons who appreciate his pro- 
ducts, which speak up for his knowledge, premeditation and intelligence and always 
have a certain artistic feature. For Lichtwitz does not belong to those graphic ar- 
tists who go along old, worn out paths in order to gain success easily. It is not 
because he stubbornly fails to recognize the problems of purposeful graphic art, 
but because he has a will and the insight that in applied art straying from usual 
standards and having a personal attitude are indispensible for reaching the publi- 
city effect intended. Friedemann Lichtwitz is an ingenious artist; collaboration with 
him promises success wherever a cultured and individual note is appreciated. 


1 Faschingsplakat + Carnival poster 


2 Schutzumschlag + Book-jacket 
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3 Zeitschriftenumschlag + Magazine cover 
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am Königsplatz 


Dieser Bildbeitrag ist gleichsam ein kleiner Rechenschaftsbericht über die fünfjährige orgark 
satorische und künstlerische Tätigkeit von Stefan P.Munsing, den bisherigen Leiter des Amerikl 
Hauses in München, der demnächst in Berlin das verantwortungsvolle Amt des Leiters d 


«Cultural Office ofthe Berlin Sector» übernehmen wird. München ist ihm zu vielseitigem Danl 


meistbesuchten seiner Art und zu einem kulturellen Mittelpunkte Münchens entwickeln konnt 
Vor allem verdient es uneingeschränkte Anerkennung, daß Mr. Munsing die ihm in Münche 
zugefallene Aufgabe ganz unbürokratisch und undoktrinär anpackte, was vornehmlich in det 
wechselnden Kunstausstellungen des Amerika-Hauses seinen Ausdruck fand, deren weitg 
stecktes Programm immer von einem weltoffenen Gefühl für lebendige Zeitnähe getragetl 
war. Hierzu befähigte ihn auch wohl besonders seine künstlerische Ausbildung an der Detr 
School of Arts und der Cranbrock Academy of Art in Michigan, wo ihm die Grundsätze u 
Forderungen des Bauhauses von 1920 vertraut wurden. Als «designer» hat St. P. Munsi 


h mit Ausnahme der hier besonders gekenn 


thneten Arbeiten die meisten Plakate und an- von 3, ben a 3h Abra st 
en Werbedrucksachen fiir die von ihm durch- 
Uhrten Ausstellungen persönlich gestaltet, von 
en wir hier eine schmale Auswahl wieder- 
‚en. Eberhard Hölscher 
Täglich 12-18Uhr 


is picture contribution is, so to speak, a little 


vey of the five years of the organising and 


s 10-18 Uhr 


stie activity of Stefan P. Munsing, the out- 


Sonntag geschlossen 


ng manager of the America House in Munich, 
in the near future will take over the re- 
nsible position as head of the « Cultural Office 
he Berlin sector». Munich owes him many 
nks and unwillingly we see him leave the 


n for Mr. Munsing was an understanding 
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TELLUNG IM AMERIKA HAUS MUNCHEN 


18:00 - 18,00 UHR TAGLICH 


Entwürfe Stefan P. Munsing Designs 
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Ausstellung September-Oktober 50 
9-16.30 Uhr 


Haus der Kunst München 


Oben und Mitte: Entwürfe: Stefan P. Munsing 
Unten: Entwurf: Pavel M. Engelmann 
Above and middle: Designs: Stefan P. Munsing 


Below: Design: Pavel M. Engelmann 
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galerie des art collecting point 
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observer and judge of German conditions. It is thanks to 
his personal initiative that the Munich America House 
could develop into the largest and most visited of its kind 
and become a cultural centre in Munich. Before all it 
must be unreservedly acknowledged that Mr. Munsing 
tackled his task in Munich without red tape and was in 
no way doctrinaire, proven above all by the changing art 
exhibitions in the America House. Their extensive pro- 
gramme was always carried out with an exquisite feeling 
for the opportune. This mainly may be due to Mr. Muns- 
ing’s artistic training at the Detroit School of Arts and 
the Cranbrock Academy of Art in Michigan, where he got 
familiar with the principles and postulates of the « Bau- 
haus» of 1920. As a designer St. P. Munsing, with excep- 
tion of the works specially marked here, has personally 
created for the exhibitions he himself arranged, most of 
the posters and other advertising printed matter of which 


a small selection is reproduced here. 
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Lake Shore Drive Apartments Chicago, Illinois 
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Anerikka-Haus München 


am KMönigsplate 


Täglich 12-20Uh 
Samstags 10-13 Uhr 


Sonntag geschiost 


Einivitt tread 


46 


be Seite: Entwürfe: Stefan P. Mi 


te Seite: Entwürfe: Stefan P. Munsing 
us unten: Entwurf: J. von Kalckreuth 
page: Designs: Stefan P. Munsing 

it page: Designs: Stefan P. Munsing 


w right: Design: J. von Kalckreuth 


KUNSTSCHAFFEN 
IN DEUTSCHLAND 


Haus der Kunst-München 


Mai-Juni 50 


lo-l6.30Uhr 


47 


HEINRICH STEDING 


Heinrich Steding, der zum ersten Male in dieser Zeitschrift mit Arbeiten 
erscheint, ist im Jahre 1910 geboren. Er hat nach Beendigung seiner 
Schulzeit zunächst eine gediegene gebrauchsgraphische Ausbildung an 
der Kunstgewerbeschule in Braunschweig und der Staatlichen Akademie 
für Graphische Künste und Buchgewerbe in Leipzig erfahren und sich 
anschließend auch gründliche praktische Erfahrungen im Verlagswesen 
und als künstlerischer Leiter einer Druckerei erworben. Heinrich Steding 
war nach Beendigung des Krieges längere Zeit als Graphiker bei der 
Landesregierung Sachsen-Anhalt tätig, um dann vor kurzem seine Tätig- 
keit nach dem Westen zu verlegen, wo er nun in seiner Vaterstadt Holz- 
minden als freischaffender Graphiker arbeitet. Wie seine hier gezeigten 
Arbeitsproben bekunden, geht Stedings Streben dahin, eine saubere und 
verantwortete Arbeit zu leisten, die seine Auftraggeber von dem sicht- 
baren Nutzen einer harmonischen Zusammenarbeit mit einem Graphiker 


überzeugt. Hermann Steding ist zweifellos eine vielseitige und entwick- 


lungsfähige Begabung, von der man noch manche guten Leistungen er- 


Ludwig Ebenhöh 


warten darf. 


1,2, 3, 8 Notentitel » Covers for music 
4, 5, 6 Prospekte + Prospectuses 


9,10, 11, 12 Warenzeichen + Trademarks 


SCHWAEN 


EPISODEN 
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Heinrich Steding, works of whom are published in this magazine» 
the first time, was born 1910. After having finished school, he at | 
received a thorough commercial graphic training at the Industrial Sclj 
of Art at Braunschweig and at the State Academy for graphic Art * 
Booktrade in Leipzig. Then he acquired great practical experience 

publishing business and also as a manager of a printing office. A 
the war, Heinrich Steding worked for some time as a graphic artist = 
the government of Saxe-Anhalt; recently he has transferred his acti 
to the West where he now works as a free lance graphic artist at Hi! 
minden, his native town. As his products, shown here, demonstni 
Steding strives at doing fine responsible work convincing his pati 
that, no doubt, harmonious collaboration with a graphic artist is of 1 
Heinrich Steding’s versatile talent is capable of development so | 


many a creditable piece of work is to be expected. 
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Gebrauchsgraphik 4,1952 


Hhimenzitcht ¥ 


UND 


Bhimenpflege 
im Zimmer 


KIMAURER } BHILDFSKAND 


e 
Frosfsicherer tyes a 
Obstbau „Ein Bart linken 


vn RoserrBertr ews 
a 


we 


1, 5, 6, 7, 8, 9 Warenzeichen + Trademarks 
2, 3 Buchumschläge + Book-covers 
4 Broschüre + Brochure 


10, 11,12 Karikaturen - Cartoons 


Io 


STEDING 


5] 


Faschingsdekorationen 
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vn MEERE. 
— 


Die Gestaltung von Faschingsdekorationen ist bekanni 
maßen eine der erfreulichsten und dankbarsten Aufgaben 

jeden Künstler, weil er hier meist ganz ungehemmt sei 
Phantasie und Laune frei die Zügel schießen lassen ka 
Leider handelt es sich bei solchen bunten und amüsan 
Festdekorationen durchweg um ganz kurzfristige und ra 
vergängliche Schöpfungen, die nur für eine oder wen 
Nächte geschaffen werden, um dann als stumme Zeuc 
eines ausgelassenen Maskentreibens schließlich irgendwo + 
einem Müllhaufen zu enden. Den Faschingsdekorationen, 

wir hier zeigen, war dagegen eine etwas längere Dauer 

schieden, denn ihre Schöpferin Grete Groth hatte die sche 
Aufgabe, ein gut besuchtes Münchner Kaffeehaus für die gai 
Faschingszeit dekorativ auszugestalten. Sie hat diese reizvc 
Aufgabe mit Scharm und Geschick gelöst und vor allem « 
amüsanten Einfall gehabt, ihre kapriziösen Frauenfiguren 

Hilfe von Plexiglas zu formen, die von innen gespritzt u 
erleuchtet waren, was ganz überraschend farbige Lichteffe: 
ergab. Im übrigen aber waren es ganz primitive und bill’ 
Mittel, wie Holzgestelle, Draht und Stanniol oder farbige 

piere, die diesen Figurinen ihre Bewegung und anmut! 


Haltung verliehen. Eberhard Hölsc 


ertainly, carnival decorations are very pleasant and profitable work for any artist as 


can indulge in fantasy and fancy. Unfortunately these gay and amusing festive decora- 
ns are ephemeral, created but for one night or so, then they end on a rubbish heap 
jtely attesting the buoyancy and gaiety of carnival. The decorations shown here, how- 
sr, had the good luck to last somewhat longer, for their producer, Grete Groth, had 
en commissioned to decorate a well frequented café and they remained while carnival 
s on. She had solved the attractive task with charm and skill, and her idea, to make 
se capricious figures of busts and plexiglass, inside sprayed and illuminated, proved 
hly effective. Apart from this, the means were rather primitive and cheap; wooden 


mes, wire, tinfoil or coloured paper rendered these figurines graceful and attractive. 


Entwiür fe 


Grete Groth 


Designs 
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NEUE DRUCKTYPEN » NEW TYPE FACES 


15408 8 Punkt 


Wie jedes gesprochene Wort einen eigenen Klang hat, aus 
dem man die einzelnen Selbstlauter und Mitlauter nicht 
heraushört, wenn man sich nicht gerade auf diese beson- 
dere Art des Hörens einstellt, so hat auch das geschriebene 
und gedruckte Wort sein eigenes Buchstabengefüge, das 
uns durch die Gewohnheit des Lesens zu einem vertrauten 


BILDE GEWORDEN IST. WIR ERKENNEN ES DURCH DEN 


15410 10 Punkt 


Wir nehmen das uns bekannte Bild des Wortes 
kaum in unser Bewußtsein auf, stutzen höchstens, 
wenn es durch einen Druckfehler entstellt ist; wir 
erfassen mit dem Wortbild zugleich auch seinen 
Klang, doch nur wie von ganz fern her; durch ihn 


HINDURCH DEN WORTSINN. ABER AUCH IHN 


15412 12 Punkt 


Dies ist die übliche Art des Lesens, neben 
der es noch andere gibt; der die Lesbarkeit 
einer neuen Schrift prüfende Schriftgießer, 
der nach Druckfehlern suchende Korrektor 


DER DIE SPRACHLICHE FORM PRÜFENDE 


DIE STEILE FUTUR) 


Eine neue Schwesterschrift der Futuı 


DIE STEILE FUTUR) 


Nach Zeichnungen von Paul Renneı 


DIE STEILE FUTUR/ 


Bauersche bießerei Frankfurt am Mai 


DIE STEILE FUTUR? 


*Die Steile Futura halbfett wird in den Graden von 6 bis 84 Punkt geschnit 


Die Steile Futura, deren halbfetter Schnitt jetzt erschien, wurde als Schwe- 
sterschrift der Futura von Paul Renner entworfen. Sie darf den Anspruch 
erheben, die Anwendungsmöglichkeiten der großen und so weit verbrei- 
teten Familie der Futura-Schriften in einer ganz neuen Richtung entschieden 
erweitert zu haben. Als ebenbürtige Schwester der vorhandenen Schnitte 
ist die Steile Futura ebenso geistvoll wie folgerichtig gezeichnet. An die 
Stelle der aus dem Kreis entwickelten Formen ist hier ein hohes Rechteck 
mit abgerundeten Ecken als graphische Grundlage der Zeichnung getreten. 
Wie jede aus Paul Renners Händen hervorgegangene Arbeit, Uberzeug! 
auch diese Schrift durch sichere, wohlausgewogene Form und selbstver- 
ständliche Modernität. Man könnte eine Zeile aus der Steilen Futura an 
das beste moderne Gebäude der jüngsten Gegenwart setzen: Architektur 


und Schrifi würden eine einleuchtende, frische Harmonie ergeben. 
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The «Steile Futura» (vertical Futura), the half bold cut of which has ne 
been issued, was designed by Paul Renner as a sister type to the Futur 
It may claim to have considerably enlarged, in an altogether new dire 
tion, the range of application of the large and wide-spread family 

Futura types. As a sister, equal in rank to existing types, «Steile Future 
is designed just as intellectually as consequently. In these drawings 
high square with rounded corners has been the graphic foundation, inste« 
of developing the form out of the circle. As every work produced by Pa 
Renner's hands, so this type also convinces by its firm and well balancı 
form and its self-evident modernity. A line of this «Steile Futura» cou 
be placed along the best modern building of most recent times, and arcl 


tecture and lettering would yield a comprehensive and novel harmon 


WHO IS WHO 


TONI ZEPF 


Toni Zepf, 1902 in Augsburg geboren, wo 
er seine erste Ausbildung als Maler und 
Graphiker erhielt. Künstlerische Weiterbil- 
dung in Paris. Wirkte zunächst in Baden- 
Baden und dann als Graphiker bei der 
Saarbrücker Zeitung und als Lehrer an der 
Kunstgewerbeschule Saarbrücken. Anschlie- 
Bend zunächst Graphiker des «Berliner 
Tageblatt» und seit 1937 freischaffender 
Künstler in Berlin («Neue Linie», Vobach, 
Reichsbahn, Container Corporation). Seit 
Kriegsende wieder in Augsburg tätig. Seine 
künstlerischen Spezialgebiete: Plakat, Pro- 
spekt, Typographie. (Veröffentlichungen in 
der «Gebrauchsgraphik»: 1931, 5/1937, 
12/1950. Umschlagentwurf 1/1950.) 


Toni Zepf was born at Augsburg in 1902, 
where he received his first education as a 
painter and graphic artist, followed by 
further artistic development in Paris. At 
first he worked at Baden-Baden, afterwards 
as a graphic artist with the «Saarbruecker 
Zeitung» and as a teacher at the Industrial 
School for Art at Saarbruecken. From there 
he went to work for a time with the «Ber- 
lin Tagblatt», and from 1937 on he was a 
free lance artist in Berlin («Neue Linie», 
Vobach, State's Railway, Container Cor- 
poration). At the end of the war he return- 
ed to work at Augsburg. His special artis- 
tic lines are posters, prospectuses, typogra- 
phy. (Publications in « Gebrauchsgraphik »: 
1931,5/1937,12/1950. Design of cover 1/1950.) 


ALFRED KUBIN 


Alfred Kubin, geboren 1877. Österreichischer 
Maler und Graphiker. Wohnt in dem klei- 
nen Orte Zwickledt am Inn in Österreich, 
nahe der deutschen Grenze. Einer der größ- 
ten und phantasievollsten Zeichner unserer 
Zeit. Seine Welt liegt am Rande des Lebens, 
und in seinem Schaffen mischen sich Spuk 
und Wirklichkeit zu gespenstischen Visio- 
nen. Sein graphisches Werk umfaßt unge- 
zählte Bücher und Mappenwerke, die im In- 
und Auslande erschienen sind. Es gibt kaum 
ein wesentliches Werk der Weltliteratur, 
das er nicht illustriert hätte. Alfred Kubin 
ist auch als Schriftsteller hervorgetreten, 
vor allem als Autor des abenteuerlichen 
Romans «Die andere Seite ». 


Alfred Kubin, born in 1877, is an Austrian 
painter and graphic artist, living at Zwick- 
ledt on the Inn in Austria near the Ger- 
man border. He is one of the most promi- 
nent and imaginative draughtsmen of pre- 
sent times. His world reaches beyond real 
life and in his works phantom and reality 
pass into ghastly visions. His graphic work 
comprises countless books and collections 
of drawings published at home and abroad. 
There is scarcely any important work of 
universal literature which he did not illus- 
trate. Alfred Kubin is also an author, before 
all he has written the fantastic novel «The 
other side». 
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Die üblichen Plagiate 
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PURE PAR LL RENCSTENT OEE TRAVAUX PUBLICS 1 


Original. Entwurf Picart le Doux Design 


Original. Entwurf Herbert Leupin Design 


Die vielen Zuschriften, die wir erhalten, lassen erkennen, 
daß unsere Plagiatecke durchweg die Zustimmung unse- 
rer Leser findet. Hin und wieder wird uns aber auch vor- 
geworfen, daß wir bei unseren Veröffentlichungen zu 
kritisch wären. Heute zeigen wir nun zwei neve Plagiat- 
fälle, die wohl kaum noch eines Kommentars bedürfen. 
Sie sind besonders kraß und schamlos, weil es sich bei 
den beiden plagiierten Vorlagen um die Arbeiten von 
zwei sehr bekannten Graphikern aus der Schweiz und 
Frankreich handelt, die auch bereits in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht wurden. Man wird hier also wohl kaum 
gegen uns den Vorwurf einer Plagiatschnüffelei erheben 


können. Die Schriftleitung 


EARERREE 


Happy blending of fashion flair and promotional 


showmanship by a hause that is Blazing new trails in helping retailers sell better price stockings. Bijan’s 


successes (remember Sadler's Wells, French Line, T V Celebrities) will hit a new high Jor 1952 


sparked by this dramatic color promotion! Bijou Hosiery Mills, 250 Fifth Ave, N. Y. 1. Mills: Denver, Pa 


Plagiat. Amerikanisches Inserat + Plagiarism. American advertisement 


Freitag, den 21, September 1951 — 15 Uhr 


Plagiat. Deutsches Inserat » Plagiarism. German advertisement 


The many letters we received show that our section 
«Plagiarism» meets with the full approval of our 
readers. Off and on, however, we are rebuked for 
being too critical in our publications. Today another 
two cases of plagiarism are shown which, one would 
think, need no comment. They are specially striking 
and shameless because the two plagiarized works 
belong to two well known artists from Switzerland, 
respectively France, and were already published in 
this magazine. This time we do not think it possible 
to become reproached for tracking down plagiarisms. 


The Editor 


Die Vorbereitungen unserer sehr aktiven Landesgruppe 
Urttemberg für den kommenden Bundestag sind schon 
o weit gediehen, daß wir bereits heute einen ungefähren 
| berblick über seinen Ablauf geben können. Das vor- 
Pulige Bundestagsprogramm ist etwa folgendes: Am Don- 
herstag, den 26. Juni, Eintreffen der Delegierten und Bun- 
lestagsteilnehmer. Abends Delegiertenvorbesprechung und 
zwangloses Beisammensein der Bundestagsteilnehmer und 


! 
| 
Baste. Freitag, den 27. Juni, vormittags Eröffnung des Bundes- 
| 
| 


Jags und Beginn der Verhandlungen. Um 13 Uhr Empfang der 
Delegierten durch die Stadt Stuttgart. Um 15 Uhr Fortsetzung 
er Beratungen. Um 17 Uhr Besuch undFührung durch die Aus- 
stellung im Landesgewerbemuseum. Nach anschließender 
uhepause der übliche festliche Abend, der auf der Gar- 
enschau stattfinden soll, wo sich die Tanzlustigen betäti- 


gen und die Geruhsamen gemütlich zu einer Unterhaltung 
zusammensetzen können. Am Sonnabend, den 28. Juni, 


1. Vorsitzender: Prof. F.K. Delavilla; 2. Vorsitzender: Heinz 
anke; Kassierer: H.B. Kroner; Schriftführer: Himke Fa- 


EIN WERTVOLLES FACHBUCH FUR DIE WIRTSCHAFT ist 
die vor kurzem im Betriebswirtschaftlichen Verlag Dr. Th. 
Sabler in Wiesbaden erschienene « Wirtschaftliche Wer- 
belehre» von Rudolf Seyffert. Der bekannte Verfasser, 
der als Professor der Betriebswirtschaftslehre an der Uni- 
ersität Köln wirkt, hat in diesem 223 Seiten umfassen- 
den Buche eine Arbeit geschaffen, die ebenso der Theorie 
ie der Praxis gerecht wird. Es enthält ein exakt entwik- 
eltes Begriffssystem, um die Vielfalt der Werbeerschei- 
ungen eindeutig festzulegen, und zeigt, wie die rein theo- 
etischen Erkenntnisse ihre praktische Auswertung im Wirt- 
schaftsleben finden können. Da auch die rein gestalteri- 
schen Probleme der Wirtschaftswerbung eine sehr klare 
nd sachliche Darstellung finden, kann die Lektüre dieses 
nstruktiven Buches jedem auf diesem Gebiete Tätigen nur 
smpfohlen werden. Es kostet broschiert 8,90 DM und in 
Leinen 11,80 DM. EHI: 


ITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


VORBERICHT ÜBER DEN BUNDESTAG 1952 IN STUTTGART 


Fortsetzung und Abschluß der Verhandlungen. Nachmit- 
tags gegen 16 Uhr gemeinsame Autobusfahrt über Stutt- 
garts schöne Panoramastraßen mit Kaffeepause in einer 
Zwischenstation nach dem Remstal, wo in einem bekannten 
Weinorte fröhlicher Ausklang des Bundestages gefeiert 
wird. 

Soweit das diesjährige Bundestagsprogramm, das natür- 
lich noch kleine Abänderungen erfahren kann. Angesichts: 
der außerordentlichen Anstrengungen, die unsere Landes- 
gruppe Württemberg für eine harmonische und reibungs- 
lose Durchführung unserer Tagung macht, und unter be- 
sonderem Hinweis auf die sehenswerte Ausstellung, die 
aus Anlaß unserer Tagung im Stuttgarter Landesgewerbe- 
museum stattfindet, erwarten wir in diesem Jahre eine 
noch viel regere Beteiligung unserer Mitglieder als in den 
Vorjahren. 


VORSTANDSNEUWAHLEN LANDESGRUPPE RHEIN-MAIN 


ber; Beisitzer: Anny Daneke, Edwin Grazioli, Harthmuth 
Pfeil, Albert Windisch, Hermann Zapf. 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


«DADA WAR KEIN WITZ!» verkündet Jean Arp. Mit den 
bedeutendsten Dadaisten, Malern und Poeten, kommt er 
in einem dokumentarischen Buch zu Wort, das von Robert 
Motherwell herausgegeben ist. Die gründliche Studie stellt 
die wichtigste Dada-Publikation dar, die in USA zusam- 
mengestellt ist. («The Dada Painters and Poets». Witten- 
born and Company, Books of the Fine Arts. 38 East 57th 
Street New York 22, N.Y.) A.S. 


HERZLICHE GLUCKWUNSCHE! Die William-Wilkens-Wer- 
bung, Hamburg, konnte ihr 75jähriges Bestehen feiern. 
Das Unternehmen, mit der Markenartikelwerbung eng ver- 
bunden, arbeitet heute in der dritten Generation. Senior- 
chef ist William Henry Wilkens, möge er im Kreise vieler 
Enkelkinder die Weiterentwicklung des Hauses erleben! 
(William-Wilkens-Werbung, Hamburg 36, Jungfernstieg 7.) 

A. S. 


SM 


«BUCHER BEWEGTEN DIE WELT» von Karl Schottenlohe; 
Der erste Band dieses umfassenden Werkes ist bereits ei 
schienen und kostet 20 DM. (Hiersemann Verlag Gmblk 
Stuttgart.) Der zweite Band wird voraussichtlich im Api 
erscheinen. Wir werden dieses wichtige Werk noch auı 
führlich besprechen. 


ZIFFERN SIND MAGISCH. In der modernen Typographil 
wurden sie bisher etwas vernachlässigt, nun hat sich Gre 
phiker Herrmann Zapf von der 7, der inhaltsschweren | 
und allen anderen Zahlen anregen lassen. Die Idee ist gu 
und seine Ziffern klingen mit den verschiedenen Schrift 
arten zusammen. Es gibt genug Anlässe, Jubiläumsschrii 
ten, Kalender und dergleichen, die mit ihnen neu und fess 
lich belebt werden können. («Festliche Ziffern», Schrif‘ 
gießerei D. Stempel AG., Frankfurt/Main.) A. | 
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NORDDEUTSCHE ZEITUNG. Verlag und Redaktion de 
überparteilichen Norddeutschen Zeitung sind in das Zen 
trum der Stadt Hannover umgezogen. Die neuen Verlag 
räume im 2. und 3. Stock des Goltermann-Hauses, Hanne 
ver, Schillerstraße 35 (Am Steintor) haben einen Flächen: 
inhalt von 760 qm. 


GLAS-REVUE. Böhmisches Glas, Glasschmuck, Glasgravü 
ren, stellt eine Revue vor, die mit guten Abbildungen un! 


Texten in Englisch und Französisch für den Export wirbi 
1286 


(Czechoslovak Glass Review, Stepanska 65, Prague Il.) 


DIE ALLROUND-AGENTUR. «Crawford» heißt das Untes 


nehmen, Hauptsitz London. In eindrucksvoller Aufmachun! 


liegt ein Katalog vor, der Crawford-Werbung aus dei 
letzten 30 Jahren zeigt. Die Agentur hat ihre Kunden prak 
tisch in der ganzen Welt, und was für Kunden! Aber sii 
arbeitet auch mit ersten Graphikern. Die Ergebnisse sini 
frisch, alles hat Qualität und ist dabei immer neu, imme 
modern. Eine große Organisation, die sehr lebendig ge 
leitet wird! (W.S. Crawford Ltd., 233 High Holborn, Lor 
don WC ].) 


EIN ABC DER VERKAUFSKUNST ist vor kurzem im Hei 
mann-Luchterhand-Verlag in Berlin-Frohnau erschienen 
das die Technik der erfolgreichen Kundenbehandlung zun 
Thema hat. Sein Verfasser ist Werner Suhr, der selber durc 
Jahrzehnte die Tätigkeit eines Verkäufers auf den veı 
schiedensten Gebieten ausgeübt und der nun in einer seh 
lebendigen und erfreulich undoktrinären Form seine re’ 
chen Erfahrungen in diesem Praktikum der Verkaufskuns 
zusammengefaßt hat. Zunächst will es scheinen, als ob e 
sich hier nur um eine geeignete Lektüre für den Kaufman 
handle. Doch Suhr sagt selber, er habe unter anderr 
auch das verkauft, was überall und seit je am schwerste 
zu verkaufen sei, und zwar die «geistige Leistung». Abe 
auch die künstlerische Leistung ist heute eine Ware, di: 
nicht leicht zu verkaufen ist, und so kann man denn die 
ses Buch auch allen Vertretern der Gebrauchsgraphik emp 
fehlen und vornehmlich ihren jungen Adepten, die sic 
erst noch einen Namen machen und in ihrem Beruf vor 
wärtskommen wollen. Sie werden aus dem Buche ein 
Fülle von wertvollen Anregungen für die richtige Kunden 
behandlung schöpfen können. Es kostet in Halbleinenban' 
6,50 DM und in farbigem Ganzleinenband mit Cellophan 
umschlag 7,50 DM. Esk 


Heukelsacken! 
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JR SAMMLER: Sehr englisch und dabei sehr modern 
irkt die Londoner Kunstzeitschrift «The Studio». Kunst- 
ndwerk, Graphik und Malerei werden berücksichtigt, 
je Abbildungen sind vorzüglich, teils sogar farbig ge- 
ruckt. Neben konservativen Arbeiten kommt auch die 
eutige Kunstaussage zu Wort. Es ist durchaus möglich, 
aß Letzteres manchen Abonnenten mißfällt, aber die an- 
Iesehene, in echter Tradition verankerte Zeitschrift wird 
jerade durch diese Haltung zu einem Kunstspiegel der 
eit. (« The Studio» Ltd., 66 Chandos Place, London WC 2.) 
| A.S. 
| 

WNREGUNG AUS BERLIN. Das Druckhaus Tempelhof 
frachte eine Satzmuster-Mappe heraus, die dem Setzer 
ir seine tägliche Akzidenz-Arbeit sehr viel gibt. Verschie- 
ne Gestaltungsgebiete, Glückwunschkarten, Speisekar- 
tn usw. werden in moderner sorgfältiger Satzausführung 
jehandelt. Mit einem Überblick über den gegenwärtigen 
Sand der graphischen Technik rundet sich die preiswerte 
jlappe gut ab. Auch Drucksachengestalter werden von ihr 
&rnen können! («Satzmuster-Mappe» Verlag des Druck- 
jauses Tempelhof, Berlin-Tempelhof. 20 vierseitige DIN- 
4-4-Satzmuster, Beilagen in Mehrfarbendruck mit über 
20 verschiedenen Satzmustern. Mäßiger Preis: 2,50 DM.) 
A. S. 


REISTAAT SCHWABING. Über den legendären Münch- 
fer Stadtteil wird zwar oft geschrieben, häufig genug ist 
jie Lektüre aber nur peinlich. So wirkt das Buch von Theo 
yosel, dem ehemaligen «Simplwirt», doppelt erfreulich. 
fy ist nicht nur ein profunder Kenner Schwabings, er hat 
juch echten, persönlichen Witz. Mit seinen Histörchen er- 
"bt man die Boheme, wie-sie wirklich ist. Ein sehr heiteres 
uch! Theo Prosel, der jahrelang für erfolgreiche Kaba- 
bttisten Texte und Programme schrieb, ist heute als Werbe- 
gexter tätig, Ideen genug hat er ja. («Freistaat Schwa- 
jing», Erinnerungen des Simplwirts Theo Prosel. Süddeut- 
ther Verlag, München. Die Zeichnungen von Resi Prosel 
Ind begabt.) A. S. 


JRUCKMASCHINEN SIND HOCHLEISTUNGSAUTOMA- 
"EN! Ihr Getriebe, ihre Konstruktionen wollen verstanden 
sin, um sie richtig zu bedienen. Ein Fachbuch « Die Flach- 
}rmmaschinen des Hochdrucks » von Obering. Alois Schütz 
Ind Dr.-Ing. Wilhelm Neubert gibt einen Gesamtüberblick, 
jie Schnellpresse ist besonders ausführlich behandelt. 
«Die Druckmaschinen des Graphischen Gewerbes», Ver- 


hg Wilhelm Knapp, Halle [Saale].) 
| 


JARBE UND PAPIER. In äußerst konstruktiver, bildhafter 
jorm wird ein Schwarzfarben-Sortiment vorgeführt. Neu- 
tale und geschönte Schwarzfarben sind auf den wichtig- 
ten handelsüblichen Papieren mit gutgewählten Drucken 
Ind technischen Erläuterungen gezeigt. (Druckfarbenfabri- 
Jen Kast und Ehinger, Stuttgart-Feuerbach.) 

jin ähnliches Musterbuch wurde vom Süddeutschen Ver- 
ag, München, für die Farbenfabriken Michael Huber, Mün- 
hen, hergestellt. Auch hier ist ein Musterbuch für die Pra- 
tis entstanden, das von hohem Werbewert ist und jedem 
Drucker zeigt, was die Farbe unter normalen, also All- 


gs-Bedingungen, hergibt. A.S. 


W 02202 


KALODERMA 


~ € 


- HALTIG: | 
ungewohnlich 

sanftes und 
hautschonendes _ 

Rasieren! i" 


GARANTIE: Probieren Sie eine Kaloderma-Rasierstange 
oder eine Tube Kaloderma-Rasiercreme eine Woche lang. 
Wenn wir Ihnen zu viel versprochen haben, so schicken Sie 
uns bitte den Rest ein. Wir vergiiten Ihnen dann umgehend 


* 


den vollen Preis, sowie Portospesen. 


Normalflasche DM 2,20 
Doppelflasche DM 3,50 . 


Woon Haartonikum von ungewöhnlich intensiver Wirkung 
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MM 
ICH MOCHTE BEI HENKEL SEIN! Wer das Bilderbuch 
Firma Henkel betrachtet, wird unwillkürlich diesen Wur 
verspüren. Ganzseitige Farbfotos, wie sie nur ein Alf 
Tritschler zaubern kann, berichten von den Henkelwerk 
ihrer Arbeit, ihrer Werbung und der einzigartigen Soz 
betreuung ihrer Angestellten. Dazu erzählt Opa HI 
Henkel, der als Fünfjähriger die Gründung miterlebte, 
der Arbeit seines Vaters. Der klare, noble Geist des H 
kel-Hauses ist in der Festschrift auf jeder Seite zu spüil 
(« Henkel». Eine Bilderfolge zum 75jährigen Bestehen | 
Henkel &Cie., Düsseldorf. Verlag Henkel & Cie.) 


GRÜNDLICHER GEHT'S NICHT MEHR. Ein Jahrbuch 
Baumwollspinnereien Konrad Hornschuch AG., die auf! 
45jähriges Jubiläum blicken können, ist in vielfacher H 
sicht interessant. Die Sozialbetreuung, die dieses gro 
Werk pflegt, wird mit Recht ebenfalls geschildert, aber: 
wirkt ermüdend, wenn sogar Omnibusausflüge besch! 
ben werden, ein Artikel der «Schorndorfer Nachrichte 
über eine Weihnachtsfeier zitiert wird, usw. (Konrad Hd 
schuch AG., Urbach, Württ.) 


WERBUNG UBERBRUCKT LANDERGRENZEN. Auf < 
Kongreßbericht zum Reklame-Kongreß Hamburg 1951 | 
nachdrücklich hingewiesen. Sämtliche Referate sind in v 
lem Wortlaut wiedergegeben, die redaktionelle Beart 
tung des Berichtes durch Paul Kettel gibt überdies ein 
Gesamtüberblick, 50 Fotos bereichern den stattlicht 
drucktechnisch tadellosen Band. Das Studium der Vortra 
internationaler erster Fachleute ist fesselnd und gewii 
bringend! («Werbung überbrückt Ländergrenzen». Beri 
über den Reklame-Kongreß Hamburg 1951. Werbefai 
verband Hamburg/Schleswig-Holstein, Hamburg], Bergsti 
Zum Selbstkostenpreis brosch. 4,75 DM.) A! 


Schwankend zwischen beiden Punkten zeigen sich « 
« PFAFF-MITTEILUNGEN », vom Jahrgang 13 liegt uns Fi 
Nr. 5 vor, Die Beiträge sind munter, aber manches (Rüi 
seite!) gleitet in die Werbung über. (« Pfaff-Mitteilungen 
Hausmitteilungen der G.M. Pfaff AG. Nähmaschinenfabi 
Kaiserslautern.) 


Ein wesentlich runderes Gesicht zeigt der « LANZ-TURM 
Reiseberichte von Vertretern, Blick in die Werkbicher 
Bericht über die Betriebs-Krankenkasse, Betriebssport us" 
alles ist auf die Angestellten abgestimmt. Eine gute A 
beit! («Lanz-Turm », Werkzeitung der Heinrich-Lanz-Werl 
Mannheim.) Ein never Export-Prospekt « Fir alle Kulturen 
sei hier miterwähnt. Er zeigt den Lanz-Bulldog, in sän 
lichen Lebens-, will sagen Arbeitslagen, in übersichtlich 
klarer Weise. 


HOPFEN UND MALZ... ist bei dem Werbegeschenk «E 
Bierfibel» nicht ganz verloren. Das Büchlein ist besser g 
raten als die « Weinfibel», über die wir bereits bericht 
ten. Edmund Simon weiß über das Bier allerlei — der S 
jedoch, in dem alles vorgetragen wird, ist neckisch. Hi 
wird in Briefen an eine nebulöse «Ursula» über das Bi 
geplaudert, und der Verfasser selbst wird nervös dab 
Es ist ja auch ein hartes Stück Arbeit, brieflich eine Frc 
über das Bier zu belehren, um sie auf diese Weise zu 
Bier zu bekehren. Die Illustrationen von A. Heinen, Dé 
seldorf, sind gute Konfektion. (Edmund Simon: «Die Bie 
fibel» Carl Lange Verlag, Duisburg.) A. 


BERWORT PENICILLIN! Die Farbwerke Hoechst ha- 
eine Werbe-Broschüre an Ärzte und Apotheker ver- 
die Beachtung verdient. Das deutsche Lehrinstitut für 
enfotografie, Hermann Harz, Frankfurt/M.-Höchst, 
friert, nein, illuminiert geradezu den fesselnden Text 
meisterhaften Farbaufnahmen, die durch ihre oft bi- 
en Themen noch gesteigert sind. (Ein Foto: «Kristalle 
Novocain-Penicillin» würde in jedem Buch über ab- 
kte Malerei einen Sonderplatz einnehmen!) Die in den 
| gestreuten Federzeichnungen von Ernst H. Zoberbier, 
sbaden, aber sind derart trocken geraten, daß man 
erFeder eine kräftige Penicillinspritze wünschen möchte. 
snicillin, Stationen einer Forschungsarbeit». Farbwerke 
chst, Frankfurt/M.-Höchst. Erasmusdruck Max Krause, 
ssbaden.) A.S. 


CONSTRUCTA-SIEDLUNG. Erfahrungen bei Planung 
| Bau dieser Siedlung am Stadtrand Hannovers sind in 
ar reichbebilderten Schrift vereint. Sie bilden Beispiele 
gleiche Probleme vieler Städte. (Zu beziehen durch: 
idemanns Buchhandlung, Hannover, Schillerstraße 17. 
= ein Fachbuchverzeichnis «Bau», 68 Seiten mit etwa 
O Titeln, sei ebenfalls hingewiesen.) ASS: 


-LTBERÜHMT SIND DIE KIELER SPROTTEN! Diesem Satz 
d gewiß niemand widersprechen, und das Bilderbuch 
sr Kiel, das vom Magistrat dieser Hafenstadt heraus- 
yeben wurde, wird ebenfalls zustimmenden Beifall fin- 
1. Die Fotos sind ausnahmslos gut, die graphische Ge- 
tung von Fritz Neuser ist klar, und die Texte von Dr. 
ns Ludwig Zankl sind von angenehmer lapidarer Kürze. 
ß er das Buch mit dem Untertitel «Bildroman einer 
ıdt» versah, sei ihm verziehen. Es ist nämlich gar kein 
ildroman», sondern ein werbesicherer Foto-Uberblick, 
m einige historische Hinweise vorangestellt sind. (« Kiel, 


droman einer Stadt», herausgegeben vom Magistrat 
r Stadt Kiel.) 


OHIN MIT DEN RITA-HAYWORTH-BETTEN 2 In vier lu- 
gen, treffsicheren Kasperlspielen werden all die Schwie- 
keiten geschildert, die heute beim Bauen und Woh- 
ngseinrichten auftreten. Kasperl wird vom Teufel oft 
Isch beraten, aber die «Fee Constructa » hilft ihm immer 
eder. Die Spiele wurden im Auftrag des Messe AG. 
innover für die «Constructa-Bauausstellung» verfaßt 
d von der Braunschweiger Handpuppenbühne uraufge- 
hrt. Sie eignen sich gut für Richtfeste, Belegschaftsfeiern 
d dergleichen. Geschrieben sind sie von Architekt und 
p.-Ing. Hans Stephan. («Kasper sucht eine Wohnung», 
<asperlspiele, im Verlag Weidemanns Buchhandlung, 
innover.) 


OTE EINS! Ein Geschenk von großem Reiz legte zur 
TUPA 1951 die Münchner Graphische Kunstanstalt Roth 
|. Ww. vor: die Entwicklung der modernen Reproduk- 
ynsverfahren, eine Beschreibung der Arbeitsmethoden 
id ausgewählte, schöne Druckmuster haben in einem 
hmalen, sehr ansprechenden Bande Platz gefunden. Das 
ferk ist als vorbildliche Werbegabe zu bezeichnen. («Die 
aphischen Künste», Beschreibung älterer und moderner 
:produktionsverfahren. Joh. Roth sel. Ww., Graphische 


Jnstanstalten, München.) A. S. 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 4, JAHRGANG 1952 


KUNSTLER 


Bodmer, Freddy, Zürich-Rehalp, Forchstraße 446 

Boesiger, Lilly, Zürich, Limmatquai 16 

Clavé, Antoni, Paris, 125 Boulevard Montparnasse 

Dalvit, Oskar, Zürich, Lessingstraße 49 

Dumler, Hans, München, Hochschule der Bild. Künste 
Engelmann, Pavel Michael, Italien 

Fischer, Hans, Meilen/Schweiz, Tobelweg 

Früh, Eugen, Zürich, Römergasse 9 

Goerigk, Bernhard, Berlin-Südende, Neckarsulmer Straße 15 
Gottstein, Karlheinz, München, Hochschule der Bild. Künste 
Großhardt, Edwin, Zürich, Limmatquai 52 

Groth, Grete, München, Bavariaring 2] 

Häfelfinger, Eugen, Zürich, Münsterhof 19 

Härtl, Eugen W. Max, München, Zum Künstlerhof 3/IV 
Hesse, Isa, Zürich, Mühlebachstraße 138 
Honnegger-Lavater, Gottfried, Zürich, Kirchgasse 50 
Honnegger-Lavater, Warja, Zürich, Kirchgasse 50 

v. Kalckreuth, Jo, München, Friedrichstraße 11 

Klinger, Ernst, München, Isabellastraße 17 

Krause, Günther, Hannover, Sallstraße 39 


SCHRÜFTSTELLER 


Alexandre, Alexandre, Paris 13e, 21 bis Boulevard de 
Port Royal 
Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 


ENGLISCHE UBERSETZERIN 


de Cordova, Vera, München, Martiusstraße 3 


LICHTBILDER 


Dittmer, Günther, Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 3-4 
Groth-Schmachtenberger, Erika, München, Romanstraße 70 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


Julius, Kurt, Hannover, Ellernstraße 8 


Kubin, Alfred, Schloß Zwickledt bei Wernstein a. I./Oster 
Leupin, Herbert, Basel-Augst 
Leuppi, Leo, Zürich, Südstraße 81 
Lichtwitz, Friedemann, München, Siegfriedstraße 20 
Meyer, Hannes, Zürich, Schauspielhaus 
Müller-Blase, Wuppertal-Vohwinkel, Ehrenhainstraße 52 | 
Müller-Brockmann, Josef, Zürich 7, Kapfsteig 44 
Munsing, Stefan P., Berlin, Saargemünder Straße 
Neuburg, Hans, Zürich, Weinplatz 3 
Ott, Henri, Zürich, Zeughausstraße 29 
Otto, Teo, Zürich, Enzenbühlstraße 72 
Picart le Doux, Paris, 91 Rue Boileau 
Recker, Helena, München, Biedersteiner Straße 21a 
Renner, Paul, Hödingen bei Überlingen am Bodensee 
Roth, Richard, München, Georgenstraße 4 
Sallenbach, Kathrin, Zürich, Klusstraße 8 
Steding, Heinrich, Holzminden/Weser, 

Allersheimer Straße 12 
Stengel, Gerda v., München, Möhlstraße 23 
Zepf, Toni, Augsburg, Hartmannstraße 8 


Göpel, Erhard, München 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Pilgersheimer Straße 23/I\ 
Sailer, Anton, München, Cuvilliesstraße la 


Römer, Herbert, Braubach am Rhein 


Baumeister, Prof. Willi, Stuttgart, Staatl. Akademie | 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Spezialwerkstälte für Serigraphie Poldi Domberger, Stuttgart ©, Gänsheidestraße 26 


LIEFERANT DES KUNSTDRUCKPAPIERS 


Papierfabrik Scheufelen, Oberlenningen/Wirtt. 


Verantwortlich herausgegeben von Dr. Eberhard Hölscher, München - 


Verlag: F. Bruckmann KG., München 2, Nymphenburger Straße 86 
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Gesamtherstellung: Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München : Klischee- 
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Im vorliegenden Heft finden unsere Leser Beilagen 


nachstehender Firmen 

| GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG FRITZ BORSI KG 
Offenburg/Baden, Prospekt »Höchste Lebendigkeit« 

ATELIER ERICH SCHRET 


Stuttgart Süd, Marienplatz 12 


ZMANN 


(nur in einem Teil der Auflage) 


ICHR. 


HOSTMANN-STEINBERG’SCHE FARBENFABRIKEN 
Celle, Prospekt »Prachtdruckschwarz 42816 (Papiermaske)«. 


ein eingeheftetes Blatt der Firma WILLY NUPNAL 


Schaufenster und Reklamefabrik, Heilbronn-Böckingen 


"Saubere Abgrenzungen 


der Schrift und Fläche erzielen Sie leicht 


it dem selbstklebenden, glasklaren 


»,..unumftritten cine 
der fchönften Natur= 
zeitichriften Der Welt« 


Vierteljährlich (3 Hefte) DM 3.- 
für Alpenvereinsmitglieder, 

DM 3,90 für sonstige Bezieher. 
Probehefte kostenlos ! 


VERLAG F.BRUCKMANN München 20, Abholfach 


xyzabcdefghijklmnopqrstuvwxyzabcdefghijklm 
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elm nopgrstuvwxy zabcdefghij! 
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GEORG STRITT& CO 


NKFURT-M., MAINZER LANDSTR. 184 
TELEFON 36154-56, 32315. 34604 - TELEGRAMME: STRITTDRUCK 


Yu 


Michael Huber 


FARBENFABRIKEN MUNCHEN 8 


* Die »Gebrauchsgraphike ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 


Bedingungen bei den Postamtern 


MITARBEIT BIETEN -MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT - POSITIONS WANTED 


Befähigte, ideenreiche 


NAGE WU Chis RRA BIE 


fiir Presse- und Werbearbeit 


in führendem Filmverleih gesucht 


Nur jüngere, unverheiratete Kräfte mit Initiative, Produktivität 
und gewandtem Auftreten wollen sich bewerben unter E 25310 an 
Ann.-Exp. CARL GABLER, Frankfurt a.M., Börsenstraße 2-4. 


Wir suchen 


LAYOUT-GESTALTER 
( Gebrauchsgraphiker ) 
fiir Entwurf von Plakaten, Prospekten, Anzeigen und sonstigen Werbemitteln, 
Verlangt wird sicheres Können in Schrift und Typographie und selbständiges 
Ausarbeiten technisch e nwandfreier und druckreifer Entwürfe. Bewerbungen 
mit Gehaltsanspruch bitten wir unter HW 26/290 an die Anz.-Verw. »Gebrauchs- 


graphik« CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 49, einzureichen. 


Heintze& 


FRANKFURT/M 


GRÖSSERE KUNSTANSTALT SÜDDEUTSCHLANDS 
(Klischecanstalt und Druckerei) sucht für ihr Entwurfs-Atelier einen tüchtigen 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Ideenreiche Herren mit Erfahrung in der Industriewerbung wollen sich be- 
werben mit Arbeitsproben, Photo und Ansprücben unter CK 26/295 an die 
Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8. 


BEDEUTENDES 
UNTERNEHMEN DER KRAFTFAHRZEUGINDUSTRIE 


sucht einen überdurchschnittlich befähigten 


GRAPHIKER UND LAYOUTER 


der in der Lage ist, Wagendar stellungen für Anzeigen in Tageszeitungen 
besonders exakt und wirkungsvoll zu gestalten, zur freien Mitarbeit. 
— 


Nur Bewerber, die über große Erfahrungen auf diesem Spezialgebiet verfügen, 
wollen ausreichende Arbeitsproben einsenden unter TW 26/298 an die Annon- 


cen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8. 


ÜBERDURCHSCHNITTLICH BEGABTER, ERFAHRENER 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


von bekanntem Schweizer Unternehmen der pharmazeutischen Industrie sofort 
gesucht. Verlangt: Beherrschung von Figur, Schrift und Layout. Geboten: 
Gutes Gehalt, mindestens einjahriges Festengagement. Ausfiihrliche Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Arbeitsproben befördert unt. BM 26/296 
die Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8, 


Norddeutscher Gliickwunschkartenverlag sucht GRAPHIKER 
fiir Gliickwunschkarten-Entwiirfe in freier Mitarbeit. Angebote unter FH 26/300 
befördert Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstr. 8, 


Wo wird dar WERBEFACHMANN ais Mitarbeiter gesucht ' 


der auf der breiten Basis des künstlerischen, werblichen und kaufmännischen Gebietes + 
Praxis, Erfahrungen und Erfolge nachweisen kann und seine vielseitigen Fähigkeiten | 
in den Dienst einer interessanten Tätigkeit stellen möchte ? (Guter Texter mit durch- - 


gebildetem Werbestil, Beherrscher der Kamera und der Palette, ideenreich inEntwurf, : 


Formgebung und Dekorationsgestaltung.) Angebote unter MO 26/299 bef. Annoncen- 
Expedition CARL GABLER, München I, Theatinerstrafe 8. 


SUDGRAPHI 


MÜNCHEN? - NEUTURMSTRASSE1 - TELEFON 22838 


HEFT 7 
e 1950 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


hiess fi 
SE 


Spritzapparate, Retusche -u. 


Buntfarben, MLE, 


luftdruckanlagen 
flit Hiskel, Herzel 62 cher Bonn 


Wir stellen zur photokina in Köln auf Stand 111, Halle | (Westhalle} av: 


M 1 
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PLASTISCHE SCHAUSTUCKE hergestellt nach meinem Kartonhohlsystem, auch elektrisch 
beweglich, beleuchtet und mit Blinkli ichteinricht tung. 30 Jahre Erfahrung bürgen f Ur Geschmack, Qualität 


und Werbewirkung. Lieferant erster Markenartikelfirmen des In- und Auslandes. Anfertigung nach 
eigenen oder gegebenen Entwürfen. Senden Sie Ihre Anfrage und fordern Sie meinen Katalog]! 


WILLY NUPNAU SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
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ine glikhafie Stadt 
Wt Hamburg, 


Internationales Großstadt- 
leben und ein Ruch nach 
Meer und Ferne ziehen 
auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Ausstellungen 


und Veranstaltungen 

nach Hamburg. 

Nutzen Sie diese günstige 
Gelegenheit und 


6.M. 


AMBURGER VERKEHRSMITTEL-WERBUNG::*: 


HAMBURG 20 -FALKENRIED 7? RUF:5525 23 


GF 


Fordern Sie bitte Preisliste und Angebot 


DIE KUNST 
UND DAS SCHONE HEIM 


MONATSSCHRIFT FÜR MALEREI, PLASTIK, GRAPHIK, 


ARCHITEKTUR UND WOHNKULTUR 


Vierteljährlich 3 Hefte DM 11,40, im Ausland DM 12,60 


Jedes Heft bringt eine Fülle interessanter Aufsätze und 
Abbildungen, die dem Leser eine Vielfalt von Anregungen 
vermittelt. Die Zeitschrift macht mit jungen aufstrebenden 
Talenten bekannt und berichtet regelmäßig von alter und 
never Kunst im In-und Ausland. In dem Teil»DAs SCHONE 
HEIM« wird vor allem Architektur und Wohnkultur be- 
handelt. Der Zeitentsprechend werden insbesondere Klein- 
häuser, Ausbauwohnungen, Einbaumöbel, Wohngärten, 
Kunstgewerbe und vieles andere gezeigt. Jedes Heft bringt 
Farbseiten über moderne Malerei, Architektur und Wohn- 
kultur. Eine kurze Zusammenfassung des Inhalts in eng- 
lischer Sprache ist beigefügt. 


Infolge verstärkter Nachfrage sind die bisher erschienenen 
Hefte des 50. Jahrgangs restlos vergriffen. Sichern Sie sich 
Ihr Abonnement durch rechtzeitige Bestellung! 
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Im Fotolabor 


In Reproduktions- 
betrieben: 


Zum Befestigen von Pausen 
unter dem 
Vergrößerungsapparat 


Zum Abdecken 
bei der Retouche 


Für alle Klebearbeiten: 


IN ALLEN FACHGESCHAFTEN 


art 


A magazine devoted to the bringing together of manufac- 
turer and designer. Good design in product, packaging, 


display and advertising is a necessity for the expansion 


of trade. 


& 


Art & Industry shows, every month, the best examples of 
good design in productor publicity whether it be an auto- 
matic toaster or the design and furnishing of an ocean 


liner. 


industry 


Art& Industry cost 3shillings for single copies or by sub- 


scription 36 shillings a year and may be ordered through 
your bookseller or from the publishers. An illustrated 


prospectus will be sent on request. 
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